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Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem privtlegis «

Innhalt . Wien . Gemachter Versuch aus Erdäpfeln Brod zu backen. Konrier. ans Preis mit Depejchen .
Regensburg ; Abstimmungen wegen der RheinschiffarthMctroi. Aschaffruburg ; vorläufiges Cruevraat . I ank«.
surt ; Tod des Reichsgrafen von Bässenheim . Paris ; Truppe; marsch nach Italien. Neuer engr. G .ssn-äfcsträ -'
ger in Algier. Haag ; EntschäsigungsAkkord mit dem ehemaligen Statthalter . Stockholm ; Zilrüaiunft der
königlichen Majestäten. Petersburg ; WeinbauSchule in der KrimM . Madrit ; die englische Besatzung in
Gibraltar wird verstärkt .

Deutschland .
Wien , vom r6. Febr.

Se . Mas . haben auch, um Ihre Kassen in den Stand
^ jii sczen , nach und nach bey ihren Zahlungen mehr
^

KonvenlionSmünzezu verwenden , zu cntschliessen geruht :
> 1) Daß so wie bereits durch das Hvsdekrct vom 4
i Okt . vorigen Jahrs die Entrichtung aller Durchfuhrs ,
! daun einiger Kathcgvrien von Ein - und Ausfuhrszöllcn

ganz in Gold oder Konventionsgeld verordnet worden
j ist , also auch vom » 5 . April d. I . an, von allen an¬

dern Konsums - und Effiiozollgrdühren , mit Ausnahme
derjenigen , welche zwischen Ungarn und den Deutschen
und Gallizischcn Erblaaden bestehen , dann des mittelst

, P tcnts vom 27 Aug . i8oz aus Zucker , Kaffee und
C eao gelegten , und eigcnds zum TilgUngssond der

! Wiener Stadt Bankozettel bestimmten erhöhten Zolls ,
die Halbzchciöe des Betrags , so wie auch,

2 ) daß alle Taxen , welche für Gnaden - und neue
rchensverleihungen , au landcssürstliche Kassen erlegt

' werden , mithin mit Ausschluß der Dienst - Expedits ,
! Justiz - und geistlichen Konfirmakionsraxen , für die Zu¬

kunft vom oberwähnkcn Tage an in Gold oder Kon-
! ventionsmünze , den Kaiser !, sowohl als Holländer Du'

katen zu 4 fl. zo kr. gerechnet , im ganzen Betrag «
entrichtet werden sollen , daß aber , um den Partheyen
diese Entrichtung zu erleichtern ,

z) gestattet werde , daß bey diesen Zahlungen , die
in Folge Patents vom vA Mer; 1822 in den Umlauf
gebrachten Silberscheidemünzen , jedoch nur nach ihrem
innerlichen nach dem Konventionssuß zu 24 fl. aus d .e

seine Wienermark ausfallenden Werth , das ist , die
sieben Kreuzerstücke zu sechs , die acht und einen halben
Kreuzerstücke mit Ucbergehung des nach der genauer»
Evaluirung noch abgehenden unbedeutenden Bruchrbeiis
zu sieben einen halben Krenzer angenommen werden dür¬
fen , wornach dann zugleich als eine weitere Folge
hiervon

4) von nun an die Aus - und Einwechslung aller
Gold - u . Silbern,ünzsorten mit Jnbrgriffder Silberschei -
demün - en unter Privaten von den , in den dermalen
bestehenden Patenten , einschließlich des lezten vom 12 .
Lkt. 1802 , verordnet ^ Beschränkungen befreiet seyn ,
und ganz dem wechselseitigen Einverständnisse ver Par¬
theien überlassen werden soll.

Wien , vom 17. Febr.
Auf besoudern Befehl Sr. kaiserl. Mas. wurden



t -34 )
die ln mehrern Gegenden gemachten Versuche , Brod
aus Erdäpfeln zu backen , aufs neue geprüft. Der
Erfolg entsprach ganz den Erwartungen , und das Vrod
fiel so schmackhaft aus , daß Se. Mas . sich bewohn fan¬
den , die öffentlicheWekanntmschiing der dabey zu be¬
obachtenden Vcrfahrungsart anznbefthlen . Man wählt
dazu mehlichte (nicht speckichte) .Erdapfel , diese werden
gekocht , geschalt , auf einem gewöhnlichen Reibeisen
abgerieben , und dann eine gleiche Portion Korn oder
Waitzeumehl , (; . B - aus einen Metzen sErdapfel einen
Metzen Mehl durch) ein häknes Sieb darein gemischt,
sofort das Ganze so lange mit de» Händen geknätet ,bis man bepde Bcsiandtheile nicht mehr von einander
unterscheiden kann. An diesen Teig wird hierauf eine
gewöhnliche Portion Sauerteig gemischt , aber kein
Tropfen Wassers zugegossen , weil sonst das Brod
speckicht ausfallen würde . Bey dem Backen verfährt
man wie gewöhnlich. In größer » Wirthschaften kann
man sich zum Reiben der Erdapfel der Maschine bedie¬
nen die unter dem Namen des Krauthobels bekannt
ist , nur daß hier statt .des Hobeleisens ein Reibeisen
angebracht werden muß.

*) In Äusgsburg verfertigt ein Bäckermeister ein
solches aus wciffem Mehl und Erdäpfeln zusam -

. men geseztes Brod , das eine » vortrefflichen Ge¬
schmack hat.

Wim , vom 18 Febr.
Man ist hier aus die italienischen Angelegenheiten ,

besonders aus alles , was in Oberitalien vorgcht , sehr
aufmerksam . Ja Mailand und den übrigen Haupt¬
plätzen der italienischen RepMick hat sich das stanz.
Militär sehr vermehrt , und dahin sind noch viele Trup¬
pen aus Frankreich und Unteritalien beordert. Diese
Republick wird nun bald in ein Königreich umgefchaf-
sen werden.

Am n . d . ist ei» Kourier aus Paris hier einge-
troffen , welcher seine Reise in 6 Tagen zurückgclegt
hatte ; er hat dem hiesigen stanz . Botschafter Depe¬
schen und nrue Verhaltungsbefehle, in Beziehung auf
die jetzigen Angelegenheiten , mHebracht. Dieser Ge¬
sandte erhält von seinem Hof einen jährlichen Gehalt
von 100,020 Thaler , womit er im Stand sepn wird,
einen seinem hohen Posten angemeßnen Hofstaat zu
führen. Man erwartet hier von einet» Augenblick

zum andern den stanz . Relchsmarschakl Brune , der ,
wie man vernimmt , mit Bewilligung seines Hofs eine
Zeit lang in Wien bleiben wird.

Vom 12. bis lz. d . hat der hiesige stanz . Botschaf¬
ter von dem hiesigen span. Botschafter , dann von den
übrigen fremden und hiesigen Munstern , so wie auch
von dem hiesigen hohen Adel die ersten Besuche ange¬
nommen und erwiedcrt ; man hat aber bemerkt ^ daß
der russ. Botschafter au diesem Ccremomel keinen An-
thcil genommen hat.

Regensburg , vom 18 Febr.
Vorgestern trug im Kurfürstcnkollegium das Direk»

torium vor : „Da noch einige vortrcflrche Gesandtschaf¬
ten mit ihren Abstimmungen in der Rheinschiffahrts-
Oktrvisache ganz zurükständen , andere aber sich Nach¬
träge Vorbehalten hätten , so wolle man vernehmen , ob
und was etwa noch heute , als 'der testen Sizung vor
den Fastiiachtsftrieil , in dieser Sache zu Protokoll ge¬
geben werden wolle. " — Kurbraunschweig und Kurhes¬
sen erklärten , sic scyen noch nicht instruirt . — Kurcrz-
ler gab hierauf seine Abstimmung , im Wesentlichen fol¬
genden Jnnhalts: "Sr . kurfürsil . Gnaden kann es nicht
anders als sehr schmeichelhaft und beruhigend seyn ,
von ihren Herren Mitkursürstcu durch die zu Protokoll
gekommenen Abstimmungen das Zcugniß erhalten zu
haben , daß bei der ihnen von Kaiser und Reich anver -
trauten wichtigen Rheinschiffahrts - Oktroi Negoziation
keine Mühe und Anstrengung geschont worden ist , sol¬
che zum allgemeinen Besten des Reichs mit dem fran-
zvs. Kaiser zum Abschlüsse zu bringen ; auch gereicht es
Denselben zum großen Vergnügen , daß der nun zur
Genehmigung vorgelcgte , von Ihrem Bevollmächtigten
zu Paris mit den dortigen kais. Bevollmächtigten wirk,
lich zu Stand gebrachte Traktat im Ganzen , und in
seinen wesentlichsten Artikeln den Beifall des hohen
kursürstl . Kollegiums zu finden scheine. Es ist jedoch
hierbei allerdings keinem Zweifel unterworfen, daß bei
einem so wcitfchichtigcn Werke manche Gegenstände und
Artikel noch hin und wieder gemeinnütziger Verbesse¬
rungen fähig sepen , die sich bei der Ausführung selbst
leicht werden treffen lassen , und wozu alle und jede
gründliche Erinnerungen Sr . kursürstl . Gnaden sehrwillkommen seyn müssen. Nach diesen Betrachtungen
vermeinen Se. kursürstl . Gnaden , daß der vorliegende
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Traktat , damit das so sänge schon festgesezte Rheinschis-
ft.hrtv - Oktroi einmal in Erfüllung gehen möge / von
dem hohen Kurkollegium zu genehmigen,, und hierüber
ein Kollegialgutachten an kaiserl. Majestät allergehor -
samst zu erstatten sey. " — Direktorium erklärte hier¬
auf , ,cs werde nach Verlauf der Fastnachtsferien das
Protokoll wieder öfnen , um die weitern Abstimmungen
der kurfürsti. Gesaudschasten zu vernehmen.

Aschaffenburg , vom 22. Fcbr.
Der fürstl . Leiningische geistl . Rath Schmitz, welcher

fich hier befand, hat dem Vernehmen nach , im Namen
des Herrn Fürsten v . Leiningcn unter vorbehaltener
Ratifikation des Herrn Kurerzkauzlers , mit dem hiesi¬
gen kurs . Vicariat ein vorläufiges Concordat abge¬
schlossen , bis ein allgemeines Concordat für Deutsch¬
land von Regensburg aus verbindliche Kraft erhal¬
ten wird . Der Hr . geistl . Rath Schmiz ist von
hier zu gleich ein Zweck nach Würzburg abgerifct .

Frankfurt , vom 23 Febr.
In der Nacht vom iZ . auf den 16. d. gegen rr

lllhr , haben zu Burg Friedberg der Hr. Burggraf ,
Joh . M . Rudolph , Ncichsgraf Waldbott von und zu
Bassenheim re . nach einem Krankenlager von einigen
Wochen , das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt.
Ee hochgräfiiche Exctllcn ; waren den 29 . Juny 1751.
gebohrcn , und seit dem 11 . Inn» 1777. Burggraf zu
Fricdberg . *)

*) Die dasige Burg , welche den Ganerben gehört ,
ist sehr alt , und erstreckt sich bis auf die Zeiten
Friedrichs II . Diese Ganerben erwählen sich aus
den Burgmänncrn eine » Burggrafen , der Zeit
Lebens ist ; die Einkünfte der Burg solle » sich auf
22220 st. belaufen , wovon der Burggraf 602»
fl . nebst Jagd und andern Vortheilen zu geniesten
hat . Seit 1769 ist die Burg mit einem eigenen kais.
Ioscphsorden, wovon das Ordenszeichen an einem
blauen schwarzen Bande getragen wird , mit der
Umschrift : virtutis LvikLL aemuli , und Iin-
xerneoils leZe imperil conssrv-mrur.

Frankreich .
Paris , vom 21 Febr.

Die militairische Kommission von Boulogne hat am
31 v. M. einen Soldaten von dem 28 Linien - Jnsan -
tkriMMMt , überführt , ausrührische Reden , die auf

Störung, der guten Ordnung und auf Unlergraßun-
dcs Vertrauens der Armee auf ihre Befehlshaber und
auf die Regierung giengen, geführt zu haben , zum To-'
de verurtyei ' t . Dieses Urtheil ist aM folgenden Tage,-
in Gegenwart der ganzen unter das Gewehr getretenen
Division, vollzogen worden.

Von den zu Lyon kürzlich angekommenen , und , wie
es scheint , nach Mailand bestimmten Truppen, sind
vom iz . bis zum iL . die Jäger und Grenadiere z»
Fuße , dann die italienischen Grenadiere, ausgebrochen,
und haben ihren Marsch sortgcsezt. Am 16. sollten
die Gensd 'armerie , am 17 . die Jäger zu Pferde , die
Mameluken und die reitende Artillerie , «nd am 19 die
Grenadine zu Pferde ausbrechen.

Am i 5 . d. hat ein Korsar von Calais einen engltt
schen Brik , als Prise , in den dortigen Hafen ringe-
bracht.

Nachrichten aus Algier vom io Jän. zufolge ist er
den Engländern endlich nach mehrern vergeblichen Per¬
suchen qeiungen , es dahin zn bringen , daß der De»
wieder einen Geschäftsträger dieser Nation annahm . ES
find zu gleicher Zeit , aus ihre Verwendung , 11 Skla¬
ven freigegeben worden; aber es befinden sich noch über
loa Sklaven iu Algier , die auf Schiffen mit englischer
Flagge gefangen gemacht worden sind.

Holland .
Haag , vom 14 Febr.

Der zwischen der Batavifchen StaatsRegierung «nd
dem Fürsten von Nassau Oranien abgeschlossene Enk-
schadigungsAkkord ist nun durch den Druck bekannt ge¬
macht worden . Er beträgt5 Millionen Gulden , ist aber
von unserer GcfczgeblmgsStclle nicht genehmiget worden.

Schweden .
Stockholm vom 8 Fcbr.

Gestern ward die hiesige Residenz durch die Rück¬
kunft Ihrer Majestäten aufs angenehmste überrascht.
Nachdem HöchMeselben die Nacht zu Staket zuge¬
bracht und daselbst ein Frühstück eingenommen
hatten , wollten Sw , wie man hier glaubte ,
Ihre Reise nach Haga fortsetzen r unerwartet aber
trafen Ihre Majestäten allhier ein und traten be»
Ihrer Majestät der verwittwcten Königin » ab , selbst
noch ehe Sie die König ! . Kinder gesehen Hatten.

Jnrwischen verbreitete sich die angenehme Nachricht



1p der Stadt und die Mitglieder der Regentschaft ver-

sqinmelten sich . Bald darauf
^
begab sich der König nach

dem Conseilzimmer und hob die in seiner Abwesenheit
statt gehalfte Regentschaft auf.

Nachdem Ihre Majestäten noch ein paar Stunden
irn Famüien - Cirke! zugebracht hatten , begsben Sie
M im 7 Uhr des Abends uach Haga-

Rußland .
Petersburg, vom r Februar .

"
Unter der Leitung des Akademikers Pallas wird in

hem Gouvernement Taurien eine WcinBauSchule an¬

gelegt . Dir Regierung hat aus Marseille einige Wein¬
gärtner mit Reben und eine » Küfer kommen lassen ,
welche sich in Taurien ansiedeln , Weinberge «nlegen ,
Md die Einwohner des Landes im Wein Bau unterrich¬
ten sollen.
. Spanien .

Madrid , vom Z Febr.
Der Admiral Eravlna , der eine Zeit lang als Bot¬

schafter unseres Hofs sich z» Paris befand , ist von dort

ymik hier angekommen. Dieser Offizier , dem der Ober¬
befehl über unsere Marine zugcdacht ist , hat , seit seiner
Ankunft , mehrere Konferenzen mit dem Friedenssürsten
sind dcmMarincnministergehabt . — Der Friedenssürst
wird , dem Vernehmen nach , bevorstehendes Frühjahr
unsere Häfen und Flotten bereisen. — Nachrichten aus
Bilbao zufolge hat der Befehlshaber des englischen
Hriegschiffes Colpos, Thower , aus Station vor Ber
rneon , an den dortigen Stadtvdrstehcr folgendes Schrei¬
ben erlassen : „ Belieben Sie unverzüglich dem Schiffe
Sr . britt. Majestät , das ich kommandire , alle Schiffe

'

ünd Barquen , die sich in Ihrem Hasen und in dem
von Mundaca befinden , zu überliefern Wenn ich nicht
hinnen 24 Stunden Antwort habe , werde ich vor Ih¬
rer Stadt Anker werfen , und dieselbe sowohl , als die
im Hasen befindlichen Schiffe in Brand stecken " Ehe
der englische Befehlshaber seine Drohung vollziehen konn¬
te , nöthigte ihn stürmisches Wetter , ich von Berme-
jm zu entfernen. — Von Kadix vernimmt man , daß
die englische Besatzung von Gibraltar kürzlich mit 6oc>
Mann verstärkt worden ist , man erwartet daschst nach
vnd nach noch zahlreichere Verstärkungen . — In Mal -
laga sollen sich aufs neue Spuren des gelben Fiebers
leige».

A n z e i g t.
In dem politischen Journal von Hamburg , im

Jahrgang 1824 , zweiten Bands, eilften Stück , Seite
io8y wird erzählt : daß NeichsfreyHerr von Böckiin
zuBöcklins 'Au in Rust , die Kanzlerwürde der vereinten
öffentlichen Gesellschaft thätiger Menschenfreunde durch
Wahl übernommen habe.

Es ist auch wirklich wahr : ich bin als neues Ober¬
haupt solcher philantropischen Gesellschaft aufgetreten .
Wie ich aber sähe , daß dieseSocietät in mehrcrenStaa ,
ten nicht geduldet , und hiemit dem Verdacht blos ge¬
geben wurde , als sey ihre Tendenz der Ordnung und
Ruhe nachtheilig : so hatt'

ich , der nichts so sehr liebt ,
und schätzt , als Ruhe und Ordnung — wie auch
Unterwürfigkeit gegen alle gesetzliche Verordnungen —
keine wichtigere Angelegenheit : als die kaum angetre -
lene Stelle eines Kanzlers wieder niederzulcgen , nnd
mich auf immer ganz ausser aller Verbindung mit ge¬
dachter Societat z» setzen. Rust den 15 . Febr. 1805.

GeheimcrNath , Kammerherr und
Oberst von Böckli n.

Carlsruhe. ( Kapital au- zui «nncn. ) EM Kapital
von Z02 st . ist gegen gerichtliche Versicherung auszu -
lcyhen. Mackloks ZcicungsKomptor sagt wo .

Gubscription . Uebersctzung und Erklärung des
Neuen Testaments von Dr . Ge . Fnedr . Seiler . —
Dieses Werk wird in zwei Banden , jeder zu etwa
50 Bogen in gr . 8 - erscheinen. Die Subscriöentcn
erhalt . » jeden Band für 1 fl . 22 kr . Die Subscrip-
tionszeit dauert bis zu Anfang Juny 1905 Mack¬
lots Hofbuchhandlung in Carlsruhe nimmt Subftrib-
tion an .

Mühiburg. ( ZugPfe. deVerSeiscruna. ) P « twr
CrappFabrick Mühiburg , werden aus Montag denn .
Merz wieder -6 Stück ZugPfcrde in öffent. icher Stei- '
gerung um baare Bezahlung verkauft werde» ; wozu
sich die Liebhabere Nachmittags um 2 Uhr cinfinden
wollen. Mühiburg , den 06 Febr . 1805._ _' ^ Cyeak er - r^ achrtcht

Carieruhe Mittwoch de» 27 Februar Die
beiden Savvyarden , eine komische Oper in
1 Akte. Hieraus folgt Die Orake t - G ! » eke , ein
scherzhaftes Gedicht von Tietge . Zum Bcuhlnß Die
hübsche junge Putzmacherin , eül^ Lustlpie! in
r Akte .'

Freitag den rMerz . fZnm Besten der Armen)
Die Zauberin Sidonia oder Das rächen¬
de Gewissen , ein Schausp. in 5 Aufj.
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